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durch das w. M. H. ZAPFE) 

Abstract 

The biostratigraphy of the Middle and Upper Triassic rocks of the Himalaya 
is discussed on the basis of platform type of conodonts. Of the most important 
conodonts being reported in the present paper, mention may be made of 
Neogondolella constricta, Neogondolella mombergensis, Epigondolella mungoensis, 
Metapolygnathus polygnathiformis and Epigondolella bidentata. These platform 
type of conodonts are guide to the biostratigraphic zones recognized in Upper 
Anisian, Lower Ladinian, Upper Ladinian, l/pper Kamian and Upper Norian 
respectively. 

Einleitun~ 

Triassische Conodonten wurden in den letzten Jahren aus ver­
schiedenen Teilen des Himalayas bekannt (SRIVASTAVA & MANDWAL 
1966, SWEET 1970, NAKAZAWA & al. 1970, GUPTA 1970, 1974a, b, 
MISRA & al. 1973, SAHNI & CHABRA 1973, KozuR & MoSTLER 1973, 
GUPTA & KACHROO 1974a, b), worunter sich aber keine Hinweise 
auf Mittel- und Obertrias-Conodonten aus Kashmir und Ladakh 
finden. Die vorliegende Arbeit kann diese Lücke teilweise schließen, 
sie berücksichtigt aber mit Ausnahme von N eospathodus hernsteini 
nur Plattform-Conodonten, die größere stratigraphische Bedeutung 
haben. Die ebenfalls zahlreich vertretenen Astform-Conodonten sol­
len separat beschrieben werden, wenn die systematische Beschrei­
bung dieser Formen vollendet ist. Unter den hier behandelten Cono­
donten sind als stratigraphisch bedeutendste wohl N eogondoldla 
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constricta, N eogondolella mombergensis, Epigondolella mungoensis, 
M etapolygnathus polygnathif ormis und l~pigondolella bidentata her­
vorzuheben. Diese Arten stellen jeweils Leitformen für biostrati­
graphische Zonen des Oberanis, Unter-, bzw. Oberladin, überkam 
und Obernordar. Die stratigraphische Bedeutung dieser Conodonten 
wurde von SwEET & al. 1970 und MosHER 1970 ausführlich disku­
tiert. 

Die mittel- und obertriassischen Schichten von Kashmir (Sesh­
nag-Amarnath Sektion) und Ladakh (Lachlungla-Zanskar Sektion), 
aus denen die im folgenden beschriebenen Conodontenfaunen ge­
wonnen wurden, sind nicht nur frei von Ammoniten, sondern insge­
samt sehr makrofossilarm. Das Auffinden von Conodonten in diesen 
Schichten ist daher von großem Wert für eine stratigraphische Kor­
relation der genannten Gebiete mit den auf Grund ihres Ammoniten­
reichtums gut eingestuften, klassischen Profilen in Spiti und Pain­
khanda. (Siehe Tab. 1) 

Die charakteristischen Conodontenzonen der Mittel- und Ober­
trias und ihre Parallelisierung mit der Ammoniten -Chronologie ist 
aus Tab. 1 ersichtlich. Jene mit einem Stern versehenen fünf 
Zonen sind auch im Himalaya vertreten. Die stratigraphische 
Reichweite dieser fünf Arten und anderer vergesellschafteter Platt­
form-Conodonten in Europa und Nordamerika geht aus Tab. 2 her­
vor. Die geographische Verbreitung dieser Arten an verschiedenen 
Stellen des Himalaya schließlich ist Tab. 3 zu entnehmen. 

Biostratigraphie 

A. Mitteltrias 

Oberanis 

Eine reiche oberanisische Conodontenfauna (Astform- und 
Plattformtypen) haben Proben aus dem Kalapani Limestone er­
bracht, die aus Aufschlüssen 5 km östlich von Sumna und nahe Nabi 
Gad, 6 km von Kalapani entfernt, stammen. N eogondolella constricta 
bildet die charakteristische Art dieses Zeitabschnittes und wurde 
von SAHN! & CHABRA 1974 aus dem Sumna Gebiet genannt. Mit ihr 
kommen ferner N eogondolella mombergensis, M etapolygnathus excel­
sus, Neogondolella navicula und Gladigondolella tethydis vor. Mit Aus­
nahme von N eogondolella constricta wurden alle diese Formen vom 
Autor auch im Kalapani Limestone des Typgebietes gefunden. Pro­
ben vom tiefsten Horizont des Kalapani Limestone bei Talla Nabi 
Dhang (6 km von Kalapani entfernt) haben ferner schlecht erhaltene 
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Ta.belle l 

Trie.ssic a.mmonoid Emd conodont zones 
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ri1 SWEET et a.). 1970) 
00 00 

RHAE-
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• me.rk shows the presence of conodont zones recorded in the Hima.Ia.ya.. 

Stücke von Ozarkodina kockeli geliefert. N eogondolella constricta ist 
eine charakteristische Form oberanisischer Schichten Europas und 
Nordamerikas. 

Lad.in 

Die ladinischen Schichten im Seshnag Gebiet in Kashmir und 
im Lachlungla Gebiet von Ladhak bestehen aus schwarzen Kalken 
und Schiefertonen, die an manchen Stellen schlecht erhaltene Reste 



Tabelle 2. Stratigraphical distribution of the conodonts recorded from the various parts of the Himalaya 

Conodonts 

Middle Triassic 1 Upper Triassic 

Anisic 1 Ladinic 1 Carnic 1 Noric 1 ---------1 Rhaetic 
Lower 1 Upper Lower / Upper Lower 1 Upper Lower /Middle/ Upper 

Epigondolell,a bidentata l_l_/_/_/_l_/_I 1/ =I ___ _ 
Epigondolella hungarica --1-
-----------------------1---1---1---1---1---1---1---1---1---1----

Epigondolella mungoen8is 

Epigondolella nodosa 

=1=_ ~ 
1---1---1---1---1---1---1---1-----1---1----

--------------------1 1---1---1---1---1---1---1---·---·-------

Gladigondolella malayensis =1=1=1=1= 
1---1---1---1---1---1---1---1---·---·----

Gladigondolella teehydis =1=1=1=1= 
1---1---1---1---1---1---1---1---1---1-----,-,--

Meeapolygnaehus ezcelsus 
--------------------1---1---1---1---·---1---I---·---·---·------1-1-

-
M eeapolygnaehus polygnaehi/ormie 

1---1---1---1---1---1---1---1---1---1----

N eogondolella con8ericea 
--------------------1---1---1---1---1---1---1---I---·---·----

N eogondolella mombergensis =1=1= 
1---1---1---1----1---1---1---1---1---·----

N eogondolella navicula navicula ____ , l_l_l_I-_-l_I~_-1-_1_. __ 
Neogondolella navicula steinbergensis -1-=- ---~-
Neospaehodus hern&teini 
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von Daonella lommeli führen. Der untere Teil der ladinischen 
Schichtfolge in beiden Gebieten lieferte Neogondolella mombergensis, 
während im oberen Epigondolella mungoensis häufig vorkommt. In 
Europa und Nordamerika bilden diese beiden Arten leitende Zonen­
Conodonten des unteren bzw. oberen Ladin. 

Unterladinische Kalke des Himalaya mit N eogondolella con­
str·icta führen weiters Gladigondolella tethydis, Metapolygnathus ex­
celsus, Neogondolella navicula und Epigondolella hungarica. Die zu­
letzt genannte Art scheint in Kashmir und Ladhak auf unterladi­
nische Schichten beschränkt zu sein. 

Nach verschiedenen Angaben soll Neogondolella mombergensis 
vom Perm bis in die Mitteltrias reichen. Dazu stellen SWEET & al. 
1970 fest, daß die meisten Berichte über Vorkommen von N eogondo­
lella mombergensis in prae-anisischen Gesteinen wahrscheinlich falsch 
sind und dringend einer detaillierten Neubearbeitung bedürfen, ähn­
lich jenen von TATGE 1956 und KozuR 1968 a-c. Letzterer führt 
die Art in Deutschland nur aus dem Oberen Muschelkalk an. SwEET 
& aL 1970 meinen ferner, Neogondolella mombergensis kann in Nord­
amerika - obwohl bereits im Anis vertreten - als Leitform des 
Unterladins Verwendung finden, weil dieses Interval durch N eogon­
dolella mombergensis bei Abwesenheit anderer typischer Conodonten 
älterer bzw. jüngerer Schichten gekennzeichnet ist. Eine Unter­
scheidung zwischen Anis und Unterladin ist insofern möglich, als 
Neogondolella mombergensis im Anis zusammen mit den charakteri­
stischen Arten dieses Zeitabschnittes vorkommt, im Unterladin aber 
alleine, da die anderen Formen an der Anis-Obergrenze enden. 

Im Oberladin des Himalaya kommt Epigondolella mungoensis 
zusammen mit Gladigondolella tethydis, Neogondolella mombergensis, 
Metapolygnathus excelsus, Neogondolella navicula und im höchsten 
Teil der Schichtfolgen Metapolygnathus polygnathi/ormis vor. 

Epigondolella mungoensis wurde ursprünglich aus Gesteinen 
senonischen Alters in Kamerun (Westafrika) beschrieben. Nach­
folgende Arbeiten in ganz verschiedenen Gebieten Europas, so 
Italien (PoMESANO-CHERCHI 1967) bzw. Spanien (VAN DEN Boo­
GAARD 1967), und Nordamerikas (MosHER 1968a) haben aber klar 
gezeigt, daß die „kretazische" Epigondolella mungoensis samt Be­
gleitfauna ganz eindeutig für Schichten typisch ist, die dem Ober­
ladin entsprechen. Besonders häufig ist Epigondolella mungoensis in 
oberladinischen Gesteinen der New Pass Range, Nevada. Nach 
MosHER 1968a läuft die Art in diesem Gebiet durchs ganze Ober­
ladin und verschwindet abrupt an der Basis des Karns. 

Gladigondolella tethydis ist weltweit aus anisischen und ladini­
schen Schichten bekannt. Nach MosHER 1968a eignet sich Gladi-

3• 



Tabelle 3. Geogrephical distribution of conodonts in the Himalaya 

Seshnag- Lachlungla- Kumaun 

i Conodonts Geogre.phical 1 Ame.rnath Zanskar 

1 

Localities-+ (Kashmir) (Ladakh) Sumna Kalapani 

1 

1 1 
Epigondolella bidentata X 

Epigond-Olella hungarica X X 

Epigondolella mungoensis X X 

Epigond-Olella nodoaa X X 

Gladigond-Olella malayenais X X 

Gladigondolella tethydis X X X X 

M etapolygnathua ezcelsua X X X 

Metapolygnathua polygnathiformis X X X 

N eogondolella constricta X X 

N eogond-Olella mombergenais X X X 1 X 

N eogond-Olella navicula navicula X 

1 

X X 

N eogondolella navicula steinbergensis 

1 

X 

N eospathodua hernateini X 1 X 

1 

Chhote. Hot1 
(near ShalshaJl 

1 

X 

~ 
~ 

~ 
~ 
0 
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>3 :-



Zur Conodonten-Stratigre.phie der Mittel- und Obertrias des HimalayBB 37 

gondole.lla tethydis innerhalb der Tethys relativ gut für den Nach­
weis mitteltriassischer Schichten, obwohl die Art sowohl aus älteren 
als auch jüngeren Serien zitiert wird (HucKRIEDE 1955, SPASOV & 
GANEV 1960, NoGAMI 1968). In Europa kennt man Gladigondolella 
tethydis aus lad~nischen Kalken von Epidauros (Griechenland), Ju­
goslawien und Österreich (KozuR 1971; 1974, KozuR & MosTLER 
1971, KRYSTYN & MARIOLAKOS, 1975). 

B. ü bertrias 
Karn 

In den Gebieten von Sheshnag-Amarnath und Lachlungla­
Zanskar ist das Karn durch eine mächtige Folge dunkler harter, 
splittriger Kalke, Mergel.kalke und Schiefertone vertreten. Der tie­
fere Teil dieser Schichtfolge enthält Abdrücke von Halobien (Halo­
bia cf. comata BITTNER), während die höheren Partien einige schlecht 
erhaltene Brachiopoden der Gattung Spiriferina geliefert haben. 

An Conodonten liegen aus den beiden Gebieten M etapolygnathus 
polygnathiformis, Neogondolella navicula und Epigondolella nodosa 
vor. Die Anwesenheit von Epigondolella nodosa zeigt, daß die fossil­
führenden höheren Schichtanteile eindeutig dem überkam ent­
sprechen. Metapolygnathus pclygnathiformis ist ferner in der Um­
gebung von Kalapani vertreten, daneben ist noch N eogondolella na­
vicula aus Sumna, im Kumaun Himalaya, anzuführen. Im Zanskar­
Gebiet von Ladakh führen die tiefsten Anteile des Karn auch Gladi­
gondolella tethydis. 

In Europa und Nordamerika ist M etapolygnathus polygnathi­
formis besonders häufig in Tropites-führenden Schichten des über­
kam. So wird die Art aus der Tropites welleri-Zone des Hosselkus 
limestone im nördlichen Kalifornien bzw. der Tropites subbullatus­
Zone des Hallstätter Kalkes der Nördlichen Kalkalpen (Feuerkogel, 
Sommeraukogel) angeführt. Nach MosHER 1968a bildet Metapoly­
gnathus polygnathiformis in der Conodonten-Zonierung die Leitform 
der nach ihr benannten Zone des überkam. Dagegen haben Bunu­
ROV & STEFANOV 1965 die Schichten mit den Typexemplaren von 
M etapolygnathus polygnathif ormis ins Unterkarn eingestuft. Im 
obersten Ladin ist die Art, wenn auch selten, ebenfalls schon ver­
treten (MOSHER 1973), und wird hier mit Epigondolella mungoensis 
und Gladigondolella malayensis zusammen gefunden (KRYSTYN 
1973). Während des Unterkarn wird Metapolygnathus polygnathi­
formis von Gladigondolella tethydis begleitet und erreicht erst im 
überkam ihre größte Häufigkeit. Nach KRYSTYN 1973 führen auch 
die Schichten des höchsten Karn noch häufig M etapolygnathus poly-
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gnathif ormis zusammen mit Epigondolella nodosa, die die Über­
gangsform bildet zwischen ersterer und Epigondolella abneptis 
(MoSHER 1970) und aus Österreich bzw. British Columbia bekannt 
ist. Während Epigondolella nodosa ins Unternor weitergeht, wird 
M etapolygnathus polygnathif ormis an der Karn -N or-Grenze von Epi­
gondolella abneptis abgelöst. KRYSTYN 197 4 b hat versucht, die 
Grenze Karn-Nor mit Ammoniten festzulegen, wobei nach seinen 
Untersuchungen diese Grenze gut mit dem Zeitpunkt übereinstimmt, 
an dem Metapolygnathus polygnathiformis aussetzt und Epigondolella 
abneptis häufig wird. 

Nor 

Die Schichten norischen Alters in den Profilen von Seshnag­
Amarnath und Lachlungla-Zanskar bestehen aus Kalken, Schiefer­
tonen, Quarziten und Sandsteinen. Während der tiefere Teil dieser 
Abfolge bislang überhaupt keine Makrofossilien erbracht hat, ist der 
obere Teil relativ fossilreich (Spiriferina griesbachi, Monotis sali­
naria, Athyris maniensis etc.). 

An Conodonten sind aus dem tiefsten Teil der norischen Schich­
ten einzelne, schlecht erhaltene Stücke von Epigondolella nodosa und 
N eogondolella navicula zu nennen. Die höheren Profilteile enthalten 
dagegen im Lachlungla-Zanskar Gebiet eine reichere Fauna mit 
Epigondolella bidentata sowie N eospathodus hernsteini und N eogon­
dolella navicula steinbergensis. In den Seshnag-Amarnath-Profilen 
wurden leider keine Conodonten gefunden. 

In Teilen Österreichs und Nordamerikas führt das Obernor 
ebenfalls reichlich Epigondolella bidentata, die nach MosHER 1968 a 
via Epigondolella multidentata aus der Gruppe der Epigondolella ab­
neptis hervorgegangen ist. Weder Epigondolella abneptis noch Epi­
gondolella multidentata wurden in den Proben aus dem Himalaya ge­
funden. Die Ursache hiefür dürfte in dem Umstand zu suchen sein, 
daß verschiedene norische Horizonte des Himalaya nicht genug 
beprobt wurden, und daher bei zukünftigen Untersuchungen diese 
Arten wahrscheinlich durchaus zu erwarten sind. 

Die Epigondolella bidentata-Zone, in deren höherem Teil auch 
N eospathodus hernsteini vorkommt, ist u. a. im Hallstätterkalk des 
Steinbergkogels (Österreich; MosTLER 1967, KRYSTYN 1973) und 
in der Luning und Gabb Formation Nordamerikas (New York, 
MosHER 1968a) vertreten. 

Rhät 

Das Rhät wird im Himalaya vom Kioto limestone eingenom­
men, der im obersten Nor beginnt und bis in den Dogger reicht. Er 
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ist im allgemeinen conodontenleer, nur seine allertiefsten Bänke bei 
Lachlungla (Ladakh) und Chhota Hoti nahe dem Shalshal Cliff 
(Kumaun) haben einige schlecht erhaltene Neospathodus hernsteini 
erbrach~. Daraus ergibt sich im Vergleich mit den Nördlichen Kalk­
alpen (Osterreich), wo ebenfalls im oberen Teil des Obernor Neo­
spathodus hernsteini mit Epigondolella bidentata und N eogondolella 
navicula steinbergensis gemeinsam vorkommt, ein höchst-obernori­
sches Alter für die Basis des Kioto limestone. 
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